
Warum Kommunikation, Zusammenarbeit
und Empowerment wichtiger sind als 
eine vollständige Automatisierung 

Supporting People 
– Enabling Business with IT

Lars Utermöhlen
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Automatisierung im 21. Jahrhundert

Digitale Transformation fokussiert die Kommunikation und 
Zusammenarbeit mit dem Kunden

Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt 
vollständiger Automatisierung

4 Fazit

Agenda
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1. Automatisierung im 21. Jahrhundert

Quelle: planet-wissen.de

Interpretationen von Digitalisierung

 Überführung von Informationen von einer 
analogen beziehungsweise physischen 
Archivierung in eine digitale Speicherung 

 Ein Prozess, der durch die Einführung digitaler 
Technologien und der darauf aufbauenden 
Anwendungssysteme eine Vielzahl von Veränderungen 
mit sich bringt

Quelle: Fraunhofer-Institut

Automatisierung durch Digitalisierung: 
Digitale Informationen als DER Rohstoff des 21. Jahrhunderts. 
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1. Automatisierung im 21. Jahrhundert

Quelle:  German Research Center for Artificial Intelligence (DFKI), 2013.

Die Digitalisierung prägt die 4. industrielle Revolution und macht 
das Business vernetzter und integrierter – bis hin zum Kunden.
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2. Digitale Transformation fokussiert die Kommunikation und Zusammenarbeit mit dem Kunden

Quelle: In Anlehnung an com-magazine – Vernetzt: Die Smart Factory ist über die 
gesamte Lieferkette vernetzt – im Produktionsverbund und mit dem Kunden.

Auch der Kunde ist nun ein aktiver Teil 
des Produktionsprozesses.

Informationsfluss und Warenfluss müssen 
aufeinander abgestimmt werden.

 Anforderungen & Bedürfnisse kennen

 Integrierte Prozesse

Vernetzung macht horizontal integrierte Prozesse über Unternehmensgrenzen 
hinweg und einen vertikal integrierten Informationsfluss nötig.
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Quelle: In Anlehnung an die Ralph Douglas Stacey Matrix
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Durch die Vernetzung steigt die Komplexität der Prozesse und damit der 
Aufwand zur Automatisierung stark an.

Nicht deterministische 
Probleme

 schwer bis nicht 
automatisierbar

Deterministische 
Probleme

 automatisierbar
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3. Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt vollständiger Automatisierung

Quelle:  Tagesspiegel.de

 Je größer die Anzahl der Ausprägungen und Einflüsse
auf einen Prozess sind, desto schwieriger lässt
sich der Prozess automatisieren.

 Komplexe Prozesse können erst dann automatisiert 
werden, wenn sie zuvor sinnvoll standardisiert 
wurden.

 Insbesondere bei Prozessen mit starker 
Kundeninteraktion sollte man sich überlegen, welche 
Auswirkung die Automatisierung auf die 
Wertschöpfungskette haben wird.

Nicht alle Probleme lassen sich durch Automatisierung lösen.
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3. Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt vollständiger Automatisierung

Quelle: In Anlehnung an ISF München (2005)

Komplex

Strategien im Umgang mit 
Komplexität

 Trial / Error
 Ausblenden
 Rational durchdringen 
 Trivialisieren 
 Emotionale intuitive Bewertung

 Kollektive Intuition ist die 
zielführendste Strategie im Umgang 
mit Komplexität.

(Quelle: Prof. Peter Kruse)

Um komplexe Prozesse zu beherrschen, benötigen Sie die Erfahrung und 
Intuition Ihrer Mitarbeiter.
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3. Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt vollständiger Automatisierung

Quelle: Prof. Dr. Fritz Böhle vom Bundesinstitut für Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis (BWP)

„Bewältigung des Unplanbaren durch 

erfahrungsgeleitetes subjektives Handeln“

Quelle: Institut für Soziologie München

Auch die Friedrich Ebert Stiftung kommt zu dem Fazit, dass wir 

eher von Assistenzsystemen statt vollständiger 

Automatisierung sprechen sollten.

„Es reicht nicht alleine technisch zu denken, sondern wir müssen 
menschlich denken“

Je komplexer organisatorische oder technische Systeme werden, desto 
anfälliger werden Sie für eine Vielzahl nicht bestimmbarer Einflüsse.
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3. Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt vollständiger Automatisierung

Wir sind der Meinung

•Um Ihre Prozesse optimal an  den Bedürfnissen und Wünschen Ihrer Kunden
auszurichten, dürfen Sie nicht komplett auf Automatisierung setzen, sondern 
müssen Ihre Mitarbeiter in die automatisierten Prozesse integrieren.

•Die IT-Systeme müssen Ihre Mitarbeiter und die Kunden bei der Mitwirkung in 
den Prozessen unterstützen und ihnen die Kommunikation erleichtern.

Der Schlüssel zum Erfolg ist daher, die Integration der Erfahrung und Intuition 
Ihrer Mitarbeiter in Ihre automatisierten Prozesse.
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3. Empowerment durch Integration von Mensch und IT statt vollständiger Automatisierung

Beispiel: Vom Auftragseingang zum fertigen Auto

 Kommunikationsintensiver 
Prozess

 Hohe Komplexität

 An einigen Stellen 
hochautomatisiert

 ca. 70% Fremdleistung
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4. Fazit

Simplify
Behalten Sie bei der Digitalisierung die Vereinfachung der Prozesse im Blick. 
Durch die Digitalisierung darf sich für den Menschen die Komplexität der Arbeit nicht erhöhen.

Together we are stronger
Stellen Sie die Integration Ihrer Kunden und Mitarbeiter im automatisierten Prozess sicher.
Diese sind ein kritischer Erfolgsfaktor und dürfen nicht vernachlässigt werden.

Economic Balance
Entscheiden Sie von Fall zu Fall, ob eine Automatisierung sinnvoll ist.
Nicht jeder Prozess kann sinnvoll vollständig automatisiert werden.

Fazit



Vielen Dank
Ihr MID Team

„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft“ 
Wilhelm von Humboldt, 1767-1835

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, 
ist gezwungen, sie zu wiederholen“
George Santayana, 1863-1952 

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen.
Wer die Gegenwart nicht versteht, kann die Zukunft nicht gestalten.“
Hans-Friedrich Bergmann, 1934-heute

WOZWICKTėSDENN?
Erzählen Sieės uns nach dem Vortrag oder an unserem Stand. 
Es gibt kein zu verzwicktes Problem.


